
Biotopname

Standort /Geologie
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Erlen-Birkenbruch in Pappelfeldgehölz westlich
Vollrathsruhe

Senke innerhalb welliger Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlen-Birkenbruchwald, Rohrglanzgras-Brennessel-Pappelsaum, Rohrglanzgrasröhricht

ZH SHabitate + Strukturen BH D

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

südwestlicher Randgraben entwässert; bei Wasserüberschuß auf dem Acker nördlich fließt Wasser in das Biotop. Nichtheimische Baumarten
im Saumbereich (Pappeln).

Pappeln mit Erlen unterpflanzen, Pappeln fällen, Rand mit Sträuchern bepflanzen, Graben im Südwesten nur bedingt pflegen

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00340

Das Biotop auf einem nach Süden geneigter Flachhang liegt in einer feuchten Senke innerhalb der welligen Grundmoräne. Die Grundform ist 
trapezartig. Ringsherum liegt ein etwa 20 m breiter Streifen aus einem Pappelsaum. Er wird auf der südöstlichen Seite von Gebüschen 
(Schlehe, Weißdorn) untersetzt. Im Inneren des Biotopes stockt ein Rasenschmielen-Erlen-Birkenbruch von ca. 50 m Breite und 100 m 
Länge mit Efeu-Gundermann, Frauenfarn und Sumpf-Reitgras. Nur etwa 70 Prozent des Bodens sind mit Vegetation bedeckt. An einer Stelle 
im Nordosten kommt eine junge Rotbuche in Verbindung mit Magnolien vor. Auf einer Blöße konnten einige Feuchtezeiger wie die Wind-
Segge, der Flutschwaden, der Riesen-Schwingel und das Sumpf-Vergißmeinicht festgestellt werden. Innerhalb des Bruchs verläuft ein 
verlandeter breiter Graben aus Richtung Nordost nach Südwest, als vegetationsfreie Fläche feststellbar. Am Südwestrand des Biotopes liegt 
ein trockengefallener oder zeitweilig wasserführender Graben mit einem Rohrglanzgras-Brennessel-Röhricht. 
Der Außengraben an der Südwestseite sollte nur extensiv gepflegt (einmal in 2 - 3 Jahren) und nicht vertieft werden. Das Biotop sollte von 
standorttypischen Baumarten umgeben werden.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Münch

Grasfrosch, junge Erdkröten
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Glecoma hederacea

Alnus glutinosa Betula pubescens Deschampsia cespitosa Fagus sylvatica
Populus x canadensis Prunus spinosa Sambucus nigra Urtica dioica

Carex remota Geranium robertianum Glyceria fluitans Lycopus europaeus
Mahonia aquifolium Myosoton aquaticum Phalaris arundinacea Veronica beccabunga


